
RUDI GUTENDORF
In 90 Jahren um die Welt

Eine Begegnung mit nackten Indios im Urwald
Geboren wurde er in Kob-
lenz-Neuendorf, als Fußbal-
ler machte er sich bei TuS
Neuendorf seinen Namen,
ehe es ihn in die große wei-
te Welt verschlug: Kulttrai-
ner Rudi Gutendorf steht
mit 54 Trainerstationen im
Guinness-Buch der Weltre-
korde. Was er in diesem
Zeitraum erlebt hat, lässt er
im LokalAnzeiger Revue
passieren.

In der vorigen Woche be-
richtete Rudi Gutendorf vom
Start einer Tour in die An-
den. Lesen Sie heute den
zweiten Teil dieses Aben-
teuers..

Abends wird es in den Hoch-
anden ziemlich kalt. Wir ent-
zünden bei Sonnenunter-
gang in einer Felsnische
ein Lagerfeuer und brauen
Tee, den wir so heiß wie mög-
lich hinunterschlürfen. Dazu
leeren wir eine ganze Li-
terflasche Rum. Mein Anteil
daran ist nur minimal, denn
Ernesto trinkt den Schnaps
hastig, in großen Schlucken.
„Ich bin frei hier“, sagt Er-
nesto. Er fügt hinzu: „Hier
in den Anden gibt es keine
Probleme für mich, ich ha-
be, was ich brauche. Man
muss überleben – das schaf-

fe ich hier einfacher als an-
derswo. In Europa habe ich
es nicht gebracht. Drüben
bin ich immer neurotischer
geworden. Ich konnte mei-
ne Konflikte nicht mehr be-
wältigen, konnte sie nicht
mehr lösen. Mein Leben be-
stand nur noch aus Mü-
digkeit und Niedergeschla-
genheit. Ich wurde depres-
siv und krank. Jede Ent-
scheidung war mir eine Qual.
Vorher war mein Leben fröh-
lich und interessant, alle
Probleme löste ich mit der
linken Hand. Als die Sache
mit Maria passierte, war al-
les aus. Nie konnte ich Er-
satz für sie finden. Ich starb
ab, vegetierte nur noch da-
hin.“ „Warum bist du nicht
zu deiner Frau zurückge-
gangen?“, frage ich ihn, oh-
ne zu wissen, ob er verhei-
ratet war. „Das war der zwei-
te Schlag, der mich traf
und mir den Rest gab. Sie
stürzte sich von einer Brü-
cke, wollte sich das Leben
nehmen, als sie von mei-
nem Verhältnis mit Maria hör-
te. Querschnittsgelähmt, sie
sitzt im Rollstuhl. Ich konnte
ihren Blick nicht mehr er-
tragen. Ihre hasserfüllten Au-
gen und meine grenzenlose
Schuld trieben mich hier in
die Anden. Ich musste ver-

gessen, um weiterleben zu
können.“

Mein Pferd stirbt im
reißenden Fluss
Am sechsten Tag müssen
wir wieder in den Urwald ein-
leiten. Ernesto ist sicher, dass
wir auf dem richtigen Weg
sind. „Ich kenne mich hier
aus, wir müssen morgen

noch einen breiten Fluss
überqueren.“ In der Nacht
regnet es zu unserem Un-
glück – die reinste Sintflut.
Stundenlang prasselt das
Wasser, wie aus Eimern ge-
schüttet. Es löscht unser
Feuer und durchnässt un-
seren Proviant. Als wir an-
derntags übermüdet, ohne
ein Auge zugemacht zu ha-

ben, den Fluss erreichen,
hat dieser sein Bett bei-
derseits um viele Meter
baumbestandenes Gelände
erweitert. Unmengen von
entwurzelten Bäumen und
Treibholz tanzen in der star-
ken Strömung. Das Wasser
steht viel höher als normal.
Der Übergang, ein aus Stäm-
men mit Lianen zusam-
mengebundener Steg, ist
überschwemmt. Ernesto ist
es gelungen, auf seinem
Pferd über den überfluteten
Steg die andere Seite des
Flusses zu erreichen. Nun
besteige ich mein Pferd und
reite zögernd in die Flut.
Angst habe ich nicht. Mein
Pferd ertastet den Boden,
bis zum Bauch im Wasser
stehend. Das Tier setzt vor-
sichtig Fuß vor Fuß. Plötz-
lich bin ich unter Wasser:
Ich weiß nicht, wie es ge-
schah. Mein Pferd muss sich
in einer Liane verfangen ha-
ben. Verzweifelt versucht es,
sich über Wasser zu halten.
Seine Augen, ganz dicht
vor mir, flackern in Panik.
Wir treiben weit ab, bald se-
he ich mein Pferd nicht
mehr, da ich unter Wasser
gedrückt werde. In einer Bie-
gung werde ich glückli-
cherweise auf Sand ge-
schwemmt. Nach einer Stun-

de findet mich hier Ernesto.
Wir suchen gemeinsam mein
Pferd – ich sehe es zuerst.
Sein Kopf hat sich in einer
Astgabel verfangen. Es ist
tot.
Nach sieben Tagen müh-
samen Reitens sind wir auf
einmal völlig überraschend
am Ziel. Nach einer Woche
Strapazen kann Ernesto mir
nun beweisen, dass er kein
Spinner ist.
Als wir auf eine freige-
schlagene Lichtung kom-
men, zu zweit auf einem
Pferd, treten plötzlich eine
Menge nackter Indios aus
dem Wald. Sie kreisen uns
ein. Es sind stämmige Män-
ner mittlerer Größe, mit mus-
kulösen Armen und kräfti-
gem Oberkörper. Hals, Ober-
arme und Beine sind mit
bunten Steinperlenketten
geschmückt, ihre Gesichter
rot und gelb bemalt. Jeder
Mann trägt einen meterlan-
gen Bogen und einen Kö-
cher mit dünnen Pfeilen. Ei-
ner kommt auf mich zu, be-
fühlt meine Oberarm-Mus-
kulatur und macht eine ab-
fällige Geste zu seinen Leu-
ten. Ich könnte schwören,
dass er sagte: „Der hat nicht
viel drauf, keine Angst, Leu-
te.“ Als er mit seinem Mund
auch noch ein Furzge-

räusch macht, werde ich wü-
tend.

Wir werden eingeladen
zum Fruchtbarkeitsfest
Die Vorbereitungen zum
Kondor-Fest laufen auf vol-
len Touren. der ganze Stamm
ist in Feststimmung, alles in
Erwartung des großen Er-
eignisses. Wir kommen den
Indios offensichtlich unge-
legen – das ist mein erster
Eindruck. Sie schauen uns
misstrauisch und abschät-
zend an. Ihre Blicke wirken
feindlich, ihre Gesten wer-
den bedrohlich. Ernesto
spricht lange auf sie ein, ver-
handelt, gestikuliert, deutet
immer wieder auf mich. Ich
verstehe nichts. Die Indios
sprechen Quechua, von dem
sich Ernesto, Gott sei Dank,
einige Brocken angeeignet
hat. Er redet jetzt immer hef-
tiger auf die Indios ein, die
plötzlich temperamentvoll
und aggressiv reagieren. Mir
wird es mulmig, als Ernesto
mir sagt, warum alle nervös
sind. Die Indios haben ih-
ren Köder bereits ausge-
legt, um den Andenkondor
für das Duell mit dem Stier
zu fangen.
Der Stamm veranstaltet zu-
gleich auch das Fest der
Fruchtbarkeit der Alten. Er-

nesto kann sich auch nichts
darunter vorstellen. Wir sind
eingeladen zu diesem Fest.
Ernesto kann sich keinen
Reim machen – er sagt et-
was von „aktiv eingeladen“.
Er hat die Bedingungen ak-
zeptiert, ohne diese richtig
verstanden zu haben.
„Du wirst das ungewöhn-
lichste Schauspiel sehen, das
dir je begegnet ist.“ Erne-
stos Augen blitzen, er hat
schon wieder eine grausige
Alkoholfahne. „Sage ihnen,
ich sei dein Freund und wür-
de um ihre Freundschaft bit-
ten.“ Ich schenke ihnen zur
Bestätigung meiner Freund-
schaft meine letzten vier
Schachteln Zigaretten und
fünf Zigarren, die noch feucht
sind. Als weiteren Beweis
meiner Freundschaft gebe
ich dem Häuptling, dem,
der so aussieht, als ob er ei-
ner wäre, ein Vereinsabzei-
chen meines letzten Clubs
in Deutschland – das von
den Kickers aus Offenbach.
Wenn das der Canellas
wüsste! Die Mienen der In-
dios hellen sich erst ein biss-
chen auf, als sie anfangen,
meine nassen Zigaretten zu
paffen.

M Der dritte Teil folgt in der
nächsten Woche.

Rudi Gutendorf wurde überall auf der Welt gefeiert. Doch
heute berichtet er über ein Erlebnis mit ihm nicht so wohl
gesonnenen Urwald-Einwohnern.

Alles rund um
Datenschutz
LIMBURG. Die gesetzlich
geforderte Fachkunde im
Datenschutz, die Daten-
schutzbeauftragte in Un-
ternehmen vorweisen müs-
sen, vermittelt ein Zertifi-
katskurs der IHK Limburg
ab Donnerstag, 5. Septem-
ber. Welche personenbe-
zogenen Daten im Unter-
nehmen verarbeitet werden
dürfen, welche Schutzmaß-
nahmen zu treffen sind und
wie diese praktisch umge-
setzt werden zeigt der IHK-
Zertifikatskurs „Daten-
schutzbeauftragter“.

M Weitere Infos und An-
meldung: Jutta Golinski,
q (06431) 210150 oder
j.golinski@limburg.ihk.de.
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Nachhilfelehrer (m/w/d)
gesucht - gute Bezahlung!

Tel. 06432-952781

Wir suchen Fahrer und Aushilfsfahrer
(m/w/d) für die tägliche Beförderung
von Menschen mit Behinderung.

Einsatzgebiet: Limburg und Umgebung. Vorstellungsgespräche
finden in Wohnortnähe statt. Sie sind zeitlich vormittags und frühnach-
mittags flexibel und suchen eine sinnvolle Tätigkeit auf Mini- oder auf
Midijob Basis? Dann freuen wir uns auf Ihren Kontakt, gerne auch
telefonisch. Zentrale Frankfurt: 069 408955520

personal@koehlertransfer.de | www.koehlertransfer.de

Jeder Mensch hat Ziele.
Wir bringen Sie hin. Marketingassistent (m/w/d) auf 450,- €-Basis

Zur Unterstützung unserer Außendienstmitarbeiter suchen
wir ab sofort einen Marketingassistent (m/w/d) auf 450,- €-Basis
für den telefonischen Kundenkontakt. Wenn Sie eine
angenehme Telefonstimme haben, dann freuen wir uns auf Ihre
telefonische Bewerbung. Eine gründliche Einarbeitung und ein
angenehmes Arbeitsklima sind bei uns selbstverständlich.
Bitte bewerben Sie sich telefonisch unter:
Amadeus Plan B GmbH
Herr Walter Profitlich
Tel.: 06431 9199-25

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams:
Reinigungskräfte
für unsere mobilen Grillhähnchenfahrzeuge in:
Hadamar-Steinbach

Aushilfstätigkeit auf 450 7 Basis (Minijob)
Kernarbeitszeit: Mo – Fr 17:00 – 21:30 Uhr

Eine Einarbeitung erfolgt.
Erfahrungen im Lebensmittelbereich von Vorteil
Bitte bewerben Sie sich telefonisch oder per E-Mail

bei Herrn Baumann oder Herrn Sebald.
Steinbacher Frisch-Hähnchengrill GmbH

Oberweyerer Straße 25 · 65589 Hadamar-Steinbach
Büro: 06433/2202

MMoobbiill:: BBaauummaannnn 00117722 //66663311668844 · SSeebbaalldd 00117722 //66663311668866
E-Mail: lager@gaumenschmaus-steinbach.de

www.hn-netzwerkservice.de

Wir bieten:
– einen Platz in einem Super-Team – einen Vollzeit-Arbeitsplatz
– interessante Tätigkeiten – 4- bis 5-Tage-Woche

Wir suchen Dich, wenn Du:
– eine abgeschlossene Berufsausbildung hast
– selbstständig arbeiten kannst
– FS Kl. 3 (B) hast und flexibel und kreativ bist

Was wir tun:
USV-Anlagen, AC- und DC-Installationen, Zutrittssysteme,
Alarmüberwachung, Schaltschrankbau, Infrastruktur IT-Systeme

Elektroinstallateur m/w/d oder Allrounder

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung an:
HN-Netzwerkservice, In der Flußet 2, 65618 Selters/Ts.
Tel.: 06483-8050054 oder info@hn-netzwerkservice.de

WANTED!!

Wir suchen zum schnellstmöglichen
Eintritt m/w/d

Forstwirt,
Gärtner, ETW,
Garten-Landschaftbauer

von Vorteil Industriekletterer, SKT.
Wir bieten ein kollegiales Umfeld und bestmöglicheArbeits-
bedingungen. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung – und/oder
eine erste telefonische Kontaktaufnahme

Baum- und Gartenpflege
Alexander Kraus

Am Grünen Hang 14 · 65594 Runkel
Tel. 06431 216934 · Fax 06431 216935
info@allesimgruenenbereich.com

Cura Sana Pflegeheim Bad Camberg
Die Cura Sana führt aktuell 22 Pflegeeinrichtungen. Wir suchen für
unser Pflegeheim in Bad Camberg zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Pflegefachkraft m / w / d

Pflegefachkraft (Nachtdienst) m / w / d

Pflegehilfskraft m / w /d

Hauswirtschaftskraft m / w /d
in Voll- oder Teilzeit

Wir bieten Ihnen:

- eine vielseitige Tätigkeit in einem motivierten und positiven Team
- eine verbindliche Dienstplanung
- eine leistungsgerechte Vergütung
- betriebliche Altersversorgung und Zusatzkrankenversicherung
- Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte per Post oder Email an:

Cura Sana Pflegeheim Bad Camberg
Bahnhofstraße 29 – 65520 Bad Camberg

Telefon: 0 64 34 – 90 77 40 ü bewerbung@curasana-pflege.de

Wir stehen für Qualität,
Zufriedenheit und stetige
Verbesserungen – nicht nur
unsere Kunden können das von uns erwarten, sondern auch
unsere Mitarbeiter. Videojet Technologies GmbH, Teil der
Danaher Corporation, ist Weltmarktführer im Bereich der
industriellen Produktkennzeichnung. Wir bieten mehr als 4.000
Menschen einen spannenden und zugleich sicheren Arbeits-
platz. Weltweit beschäftigt die Danaher Corporation über
71.000 Mitarbeiter.
Werden auch Sie ein Teil von uns, in der Zentrale in Limburg als

Mitarbeiter im Telemarketing
(m/w/d)

Ihre Aufgaben
Sie bilden im Marketing Team eine Schnittstelle zum Vertrieb –
Wir brauchen Sie, um beide Bereiche voneinander profitieren
zu lassen.
• Der Schwerpunkt Ihres Verantwortungsbereichs liegt in
der aktiven telefonischen Ansprache von Kunden, um hier
eine Bedarfsanalyse durchzuführen

• Sie generieren Projekte, die den Vertriebskollegen
übergeben werden

• Sie führen verschiedene telefonische Sonderaktionen /
Outbound-Kampagnen gemäß unseren Marketingplänen
durch

• Sie qualifizieren Adressdaten und erfassen und pflegen
Kunden- und Auftragsdaten durch Nutzung unseres
Kundenmanagementsystems Salesforce

Ihr Profil
• Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
• Spaß am Umgang mit Kunden
• PC-Kenntnisse
• Sichere Kommunikation Deutsch in Wort und Schrift,
Englisch Basis-Kenntnisse

• Teamfähigkeit, Aufgeschlossenheit und Bereitschaft für
Neues

Konnten wir Ihr Interesse wecken? Dann bewerben Sie sich
unter: HumanResources.Germany@videojet.com mit Ihren
vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe der Job Re-
ferenz Nummer VID005435 oder in unserem Bewerberportal
unter https://www.danahercareers.com.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Jetzt bewerben:
Mittelrhein LastMile GmbH · Mittelrheinstraße 2 · 56072 Koblenz
0261/9836-3031 · ich@werdezusteller.de ·WerdeZusteller.de

Werden Sie jetzt Zusteller
und entdecken Sie Ihre Möglichkeiten!
Wir suchen Zeitungszusteller (m/w/d)
für die Rhein-Zeitung und Anzeigenblätter.

Zuverlässiges

Reinigungs-
personal

ab sofort für

Limburg, Brechen
u. Lindenholzhausen

Minijob oder Teilzeit gesucht.
FS Kl. 3 u. PKW von Vorteil.

GEBÄUDEREINIGUNG
DIENSTLEISTUNGEN
Telefon 06431/95490

Viele Infos, News und Mehr auf:
www.der-lokalanzeiger.de
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